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poli t ische  Ö konom ie  des  Sozia l is ­
m us:  Wissenschaft von den öko­
nomischen Gesetzen und der ra­
tionellsten Organisation der Pro­
duktion und des Austausches in 
der auf dem gesellschaftlichen 
Eigentum an Produktionsmitteln 
und der politischen Herrschaft 
der Arbeiterklasse und ihrer Ver­
bündeten beruhenden sozialisti­
schen Gesellschaft. Die p. Ö. 
ist die ökonomische Theorie 
der herrschenden Arbeiterklasse, 
die wesentliche wissenschaft­
liche Grundlage für den Aufbau 
der sozialistischen Produktions­
weise^ für die Planung und Lei­
tung der Wirtschaft, für die Opti­
mierung des Reproduktionspro­
zesses. In den Arbeiten W. I. Le- 

"nms, den Beschlüssen der kom­
munistischen und Arbeiterpar­
teien, den Arbeiten der mar­
xistisch-leninistischen Wirtschafts­
wissenschaftler und -praktiker, in 
denen die welthistorischen Erfah­
rungen des Kampfes um den Auf­
bau des Sozialismus verallgemei­
nert und die Bedingungen des 
Übergangs vom Kapitalismus 
zum Sozialismus analysiert und 
die objektiven Gesetze der sozia­
listischen Produktionsweise er­
forscht sind, wurde die p. Ö. aus­
gearbeitet. Ihr Gegenstand ist das 
ökonomische System des Sozialis­
mus, die sozialistische Pro­
duktionsweise als dialektische 
Einheit von ->- Produktivkräften 
und ->- Produktionsverhältnissen 
einschließlich bestimmter Wech­
selbeziehungen zwischen Produk­
tionsweise und Überbau der so­
zialistischen Gesellschaft. Sie be­
faßt sich mit den ökonomischen 
Verhältnissen, Prozessen, Erschei­
nungen und Bedingungen der Re­
produktion in der sozialistischen 
Gesellschaft. Die p. Ö. erforscht 
die objektiven ökonomischen Ge­
setze und Triebkräfte der sozia­
listischen Produktionsweise, das 
System dieser Gesetze und ihren

Wirkungsmechanismus, die qua­
litative und quantitative Be­
stimmtheit der ökonomischen Ge­
setze; sie erforscht die auf ver­
schiedenen Formen des gesell­
schaftlichen Eigentums an Pro­
duktionsmitteln beruhende, plan­
mäßig gestaltete Ökonomik der 
sozialistischen Gesellschaft im 
Prozeß der erweiterten sozialisti­
schen Reproduktion sowie die 
qualitative Gliederung und quan­
titative Proportionalität des ge­
sellschaftlichen Gesamtarbeiters, 
der Produktionsfonds und des 
gesellschaftlichen Gesamtpro­
dukts; die gesellschaftlichen, kol­
lektiven und persönlichen mate­
riellen Interessen der sozialisti­
schen Produzenten in ihrem dia­
lektischen Zusammenhang und 
die Formen ihrer Realisierung. 
Als ökonomische Theorie hat die 
p. Ö. in der sozialistischen Ge­
sellschaft nicht nur eine politische 
und ideologische, sondern zu­
gleich auch eine produktive und 
damit neue soziale Funktion zu 
erfüllen. Indem die p. Ö. ihren 
Gegenstand umfassend erforscht 
und ihre Ergebnisse in die Praxis 
überführt werden, ist sie unmit­
telbare Produktivkraft. Die p. Ö. 
ist eine entscheidende wissen­
schaftliche Grundlage des Auf­
baus der neuen Produktions­
weise, der Planung und Leitung 
der Wirtschaft, der Optimierung 
des Reproduktionsprozesses, der 
Wirtschaftspolitik der Partei der 
Arbeiterklasse und der Arbeiter- 
und-Bauern-Macht, durch die der 
Wirkungsmechanismus der öko­
nomischen Gesetze des Sozialis­
mus bewußt und vorausschauend 
mitgestaltet wird. Die p. Ö. ist 
ein wesentliches Element" der 
Ideologie und des bewußten Han-' 
delns der Mitglieder der soziali­
stischen Gesellschaft. Sie ist in 
ihrer ideologischen Funktion 
Grundlage und Mittel zur Ent­
wicklung des sozialistischen Be-


